Intervention Lehrkräfte

1. Die drei Pfeiler einer Intervention sind:

Intervention in der Klasse

-Aussprache

-Verträge mit Anführern



Coaching

-extern

-intern

Controlling

-Zielvereinbarung mit Datum

-Klassenführung

-Fortschritt Coaching

2. Ablauf der Intervention in der Klasse

· SL spricht mit der Klasse (1 Lektion)

Teil A: Zuhören

· Welches sind die Vorwürfe an die L? (zuhören, notieren, spiegeln)

· Wie sollte sich die Lehrkraft verhalten? (Erwartungen notieren)

· Ankündigen, dass die Flips weiter geleitet werden

Teil B: Autorität stützen

· Respekt vor Erwachsenen verlangen

· Unanstand wird trotz gewisser Mängel der L geahndet

· Controlling regelmässig jede Woche 10 Minuten durch SL

· Verträge mit Anführern ankündigen (Ziel: Sicherstellung des guten Verhaltens)

· Elterngespräche ankündigen (Ziel: Sicherstellung des guten Verhaltens)

3. Beispiel eines Vertrages

Ich verpflichte mich, die Anstandsregeln zu beachten und die Hausordnung einzuhalten. Bei Verstoss gegen einen der Punkte akzeptiere ich Sanktionen.

Unterschriften Sch + E + KL + SL . 

Der Vertrag geht vor dem Elterngespräch an die Eltern.

4. Sanktionen

Bei Verstössen gegen den Verrag gibt es eine schriftliche Mitteilung über das Fehlverhalten an die Eltern und eine angemessene Strafe an den Schüler. Im Brief steht der Hinweis, dass im Wiederholungsfall eine Androhung des Schulausschlusses erfolgt. Zudem darf der Hinweis auf die Rechtsmittelbelehrung nicht fehlen (innert 14 Tagen Rekurs an den BSR).

5. Die Aufträge im einzelnen:

Schulrat/PK
Schulleitung
Lehrkraft
Klasse
Eltern

Entscheid

-Intervention

-Coaching

-Ziel

-Druck
Koordination

-Kontakte intern

-Kontakt zum Coach
Information

-Intervention in der Klasse

-Bereitschaft zum Coaching
-Intervention

-Verträge mit Rädelsführung
Unterstützung

-Elterngespräche

-Verträge mit unterzeichnen

-Information Coaching L
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